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In einer größeren Studie haben wir uns mit der Verständlichkeit von Fachtexten für Schüler:innen in der 
beruflichen Bildung auseinandergesetzt. Die Teilnehmenden absolvierten eine Ausbildungsvorbereitung für das 
Fach Gesundheit und Pflege oder eine Berufsausbildung für die Fächer Bäckerei, Konditorei und Fachverkauf. Sie 
bildeten eine heterogene Gruppe, zu der unter anderem Geflüchtete und gering Literalisierte gehörten. Ihre 
LehrkräMe beklagten in Interviews, dass die Texte aus den Schulbüchern für die Schüler:innen zu schwer zu 
verstehen seien (Ghobeyshi, Olszycka, Pappert & Feldmeier García, 2024; zu ähnlichen Ergebnissen vgl. 
Niederhaus, 2013).  

In einer Korpusstudie haben wir Texte aus den betreffenden Schulbüchern auf potenzielle sprachliche Hürden 
untersucht. Zur Annota_on nutzten wir über 40 Kategorien auf der Wort- , Phrasen-, Satz- und Textebene, die 
wir aus der Forschung zum sprachsensiblen Fachunterricht (vgl. Kniba & Roelcke, 2016) und aus der 
psycholinguis_schen Leseforschung (vgl. Rayner, Pollatsek, Ashby & CliMon, 2012) abgeleitet hafen. 
Vorkommenshäufigkeiten in den Teilkorpora halfen uns bei der Iden_fika_on relevanter sprachlicher Merkmale, 
deren Beitrag zur Verständlichkeit wir im Folgenden genauer untersuchten.  

Zunächst haben wir für diese Merkmale sprachliche Vereinfachungen entwickelt, die wiederum 
sprachdidak_sch oder psycholinguis_sch mo_viert waren oder sich an der Leichten Sprache orien_erten (vgl. 
Bock & Pappert, 2023; Bredel & Maaß, 2016). In mehreren Lesestudien haben wir dann Verständlichkeitsmaße 
für die angenommen schwierigen vs. vereinfachten Varianten von Schüler:innen aus den genannten Fächern 
erhoben (für einen ersten Überblick vgl. Olszycka, Pappert, Ghobeyshi & Feldmeier García, 2024): Erstens ließen 
wir die Teilnehmenden originale und vereinfachte Texte lesen und in Anlehnung an lautes Denken hinsichtlich 
der Verständlichkeit kommen_eren (vgl. Schmellen_n, Difmar, Gilg & Schneider, 2017). Dabei konnten wir 
Unterschiede auf der Wortebene iden_fizieren, während Kommentare zu syntak_schen und textuellen 
Merkmalen unspezifisch blieben. Zweitens haben wir in Experimenten zum selbstgetakteten Lesen (self-paced 
reading; vgl. Jegerski, 2014) Lesezeiten für schwierige vs. vereinfachte Strukturen erhoben und nun auch Effekte 
auf der Satz- und Textebene gefunden. Individuelle Daten zum Sprachstand erlaubten uns inzwischen zudem, 
diese Effekte verschiedenen sprachlichen Niveaus zuzuordnen. In unserem Beitrag werden wir unser Vorgehen 
und ausgewählte Ergebnisse präsen_eren sowie Empfehlungen für die sprachliche Progression in Texten für die 
berufliche Bildung aussprechen.  
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